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In der Personalberatungspraxis ist allerdings zu be-
obachten, dass Teamfähigkeit selbst bei klassischen
Einzelkämpferpositionen gefordert wird – „weil das al-
le so machen“. Im Interesse des Unternehmens sollte
daher der Anzeigentext besser für eine erfolgreiche Be-
werbervorauswahl genutzt werden. Ansonsten meldet
sich möglicherweise nicht der optimale Kandidat, weil
es ihm subjektiv an „Teamfähigkeit“ mangelt – objek-
tiv ist diese ohnehin schwer nachprüfbar; sie zeigt sich
erst im Arbeitsalltag. ❒

ANMERKUNGEN

[1] Badische Neueste Nachrichten, Berliner Morgenpost, Bon-
ner Generalanzeiger, Frankfurter Allgemeine Zeitung,
Frankfurter Rundschau, Hamburger Abendblatt, Hanno-
versche Allgemeine, Kölner Stadtanzeiger, Mannheimer
Morgen, Nürnberger Zeitung, Rheinische Post, Stuttgarter
Zeitung, Süddeutsche Zeitung, Westdeutsche Allgemeine
Zeitung.

[2] Aus Vereinfachungsgründen wird im Folgenden auf die zu-
sätzliche Nennung der weiblichen Form verzichtet.

[3] Ausführliche Erläuterungen vgl. Lorch/Walz, Der Stellen-
markt im Finanz- und Rechnungswesen: Rückblick auf
2002, BC 2/2003, S. 25 ff.

[4] Der Skill „Berufserfahrung“ wird in diesen Tabellen nicht
berücksichtigt. Er liegt bei jeder Berufsgruppe mit großem
Abstand auf Platz Eins. Die Skills werden quartalsweise aus-
gewertet.

[5] Die Auswertung der 14 untersuchten Tageszeitungen basiert
– der größeren Aussagekraft wegen – auf den vergangenen
zwölf Monaten.

[6] www.ifo.de/pls/ifo_app/ifoFrameSet.SwitchFrame?factor=
10&page=/link/kprog-inhalt.htm

[7] Vgl. Adecco, veröffentlicht im Hamburger Abendblatt vom
11. 12. 2004, Untersuchung für Norddeutschland.

[8] www.jobworld.de/artikel/charts/showBG?rubrik=C-E&id
=147&name=Controller

[9] www.jobworld.de/artikel/charts/showBG?rubrik=A-B&id
=3&name=Buchhalter
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BVBC-Nachrichten

Bundesverband der Bilanzbuchhalter und Controller e. V.

Selbständige Bilanzbuchhalter/-innen profitieren von der Lockerung
beim Berufsrecht der Steuerberater

Erfolg des BVBC-Engagements

Nach jahrelangem Ringen mussten die Steuerberater ihre
Blockadehaltung aufgeben und § 7 ihrer Berufsordnung jetzt auf
Druck des Bundeskartellamtes ändern. Das Einschalten der
obersten Wettbewerbshüter durch den Bundesverband der Bi-
lanzbuchhalter und Controller e. V. (BVBC) in Bonn hat somit
Erfolg gehabt [siehe hierzu v. Schubert, BC 10/2004, S. 225 ff.,
Red.]. Das von der Rechtsprechung und dem Bundesfinanz-
ministerium schon seit 1997 als rechtswidrig anerkannte Verbot
der Beschäftigung von Bilanzbuchhaltern und Steuerfachwirten
als freie Mitarbeiter von Steuerberatern wurde nun endlich auf-
gehoben. Rund 20.000 selbständige Bilanzbuchhalter/-innen
haben jetzt die Chance, legal als freie Mitarbeiter/-innen für
einen Steuerberater tätig zu werden.

Wie die Bundessteuerberaterkam-
mer (BStBK) dem Bundeskartellamt
mitgeteilt hat, wurde auf der
16. Sitzung der Satzungsversamm-
lung am 21. Dezember 2004 be-
schlossen, den bisherigen § 7 Be-
rufsordnung der Steuerberater
(BOStB), der die freie Mitarbeit bei
Steuerberatern auf Personen be-
schränkte, die selbst zur Steuerbe-

ratung befugt sind, zu streichen. An
seine Stelle sei eine allgemeine Mit-
arbeiterregelung getreten, die für
Angestellte und freie Mitarbeiter
gelte und dem Steuerberater gestat-
te, auch freie Mitarbeiter zu be-
schäftigen, wenn die Pflicht zur ei-
genverantwortlichen Berufsaus-
übung nicht beeinträchtigt werde.
Unter diesen Voraussetzungen sei

künftig auch die „freiberufliche“
Tätigkeit von Geprüften Bilanz-
buchhaltern für Steuerberater mög-
lich.

Auch wenn der Vizepräsident der
Bundessteuerberaterkammer, Dr.
Harald Grürmann, gegenüber dem
Magazin Consultant, das in seiner
Januar-Ausgabe zu dem Thema be-
richtet, von „bahnbrechenden Ent-
scheidungen“ spricht, so ist dies aus
Sicht der Bundesgeschäftsführerin
des BVBC, Heike Kreten-Lenz, ein
längst fälliger Schritt. Denn letzt-
lich hat der BFH bereits 1995 und
1997 entschieden, dass selbständige
Bilanzbuchhalter gegenüber Steuer-
beratern im Rahmen von Dienst-
leistungs- oder Werkverträgen auch
solche Leistungen erbringen dürfen,
die ihnen gegenüber Steuerpflichti-
gen durch das Steuerberatungsge-
setz nicht erlaubt sind (z. B. die Er-
stellung von Bilanzen oder Steuer-
erklärungen). Dennoch wurde über
§ 7 BOStB eine solche Zusammen-
arbeit verhindert und dadurch der
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Berufsgruppe der selbständigen Bi-
lanzbuchhalter ein wichtiges Betäti-
gungsfeld entzogen.

Seit der Veröffentlichung des
maßgeblichen Urteils des BFH im
Jahr 1997 hatte der BVBC die Bun-
dessteuerberaterkammer mehrfach
aufgefordert, § 7 BOStB zu strei-
chen, und hatte zuletzt das Bundes-
kartellamt und die EU-Kommission
eingeschaltet. Das Verbot, Bilanz-
buchhalter als freie Mitarbeiter zu
beschäftigen, stellte einen nicht zu
rechtfertigenden Verstoß gegen § 1
Gesetz gegen Wettbewerbsbe-
schränkungen dar.

Von der erfolgten Liberalisierung
werden nicht nur selbständige Bi-
lanzbuchhalter profitieren, die nun
ihre Leistungen auch Steuerbera-
tern anbieten können. Auch „klei-
ne“ Steuerberatungsbüros dürfen
jetzt die effiziente Zuarbeit von Bi-
lanzbuchhaltern nutzen und kön-
nen damit ihr Angebotsspektrum
erweitern. Nicht zuletzt kommen
dem gesamten Mittelstand die Effi-
zienzvorteile der Zusammenarbeit
von Steuerberatern und Bilanz-
buchhaltern zugute.

Für die Bilanzbuchhalter ist die
Änderung der Berufsordnung der
Steuerberater ein wichtiger Teiler-
folg. Der BVBC verfolgt aber
weiterhin das Ziel, die Befugnis
zur Einrichtung der Buchführung
und zur Abgabe der Umsatzsteuer-
Voranmeldung für selbständige
Bilanzbuchhalter zu erhalten, da
Bilanzbuchhalter für genau diese
Tätigkeiten ausgebildet sind. Der-
zeit arbeitet eine Bund-Länder-
Arbeitsgruppe am 8. Steuerbera-
tungsänderungsgesetz. Der BVBC
war für den 18. 1. 2005 zu einer
Tagung dieser Arbeitsgruppe einge-
laden.

Kontakte:

BVBC-Bundesgeschäftsstelle
Heike Kreten-Lenz
☎ 0228/963930
E-Mail: kreten-lenz@bvbc.de
Für die detaillierte Beantwortung
juristischer Fragen und deren Kon-
sequenzen steht RA Michael von
Schubert zur Verfügung:
☎ 0228/953450
E-Mail: bonn@schiffer.de ❒

BVBC-Redaktion

BVBC-Kongress 2005 in Bad Nauheim

Ansprechendes Rahmenprogramm für mitreisende Partner

Bad Nauheim, die histori-
sche, international bekannte
Kurstadt am Rande des Tau-
nus, ist in diesem Jahr Schau-
platz des Bundeskongresses
der Bilanzbuchhalter und
Controller, der vom 19. bis
22. Mai 2005 im Dolce Ho-
tel stattfindet. Einen Vorge-
schmack auf das Rahmen-
programm und das Ambiente
Bad Nauheims gibt Birgid
Wilckens vom BVBC-Team
in Bonn.

Die Sehenswürdigkeiten der Stadt
sind ein Teil des Rahmenpro-
gramms, das der BVBC für mitrei-
sende Partner begleitend zum Kon-
gress anbietet.

So sind während des gesamten
Kongresses der Besuch einer Kelte-
rei und des „Hessenparks – das Er-
lebnismuseum im Taunus“ sowie
eine Stadtbesichtigung Frankfurts
vorgesehen.

Stadtgeschichte

Ein Blick in die Historie: Um 1800
war Nauheim noch ein Dörfchen.
Die Haupteinnahmequelle der Ein-
wohner bestand neben dem Acker-
bau aus der Salzgewinnung. Nau-
heim wäre sicher ein kleines Städt-
chen mit bäuerlicher Struktur ge-
blieben, hätte man nicht die heilen-
de Wirkung seiner salzhaltigen
Quellen entdeckt.

Im 19. Jahrhundert vollzog sich
innerhalb weniger Jahrzehnte der
Aufstieg vom bescheidenen Solebad
zu einem renommierten internatio-
nalen Heilbad.

Überall in der Stadt trifft man
noch heute auf Elemente mit dem
Charme der Jahrhundertwende, die
das unverwechselbare Flair der
Stadt ausmachen: Jugendstil-Orna-
mente an Türen und Balkonen,
Wasserspiele und Brunnen.

Prominente Besucher

In seiner Geschichte zog die Stadt
zahlreiche berühmte Besucher an

und entwickelte sich zu einem
Treffpunkt des europäischen Hoch-
adels.

Kaiserin Elisabeth von Öster-
reich, die deutsche sowie die russi-
sche Kaiserin besuchten die Kur-
stadt. Prominente aus Politik,
Kunst, Musik, Schauspiel und
Schriftstellerei wie Otto von Bis-
marck, Franklin D. Roosevelt, Karl
May, Albert Einstein, Erich Käst-
ner, Richard Strauß oder Emil Nol-
de reisten zu Kur oder Kulturpro-
gramm an.

Noch heute erinnert eine Gedenk-
stelle an Elvis Presley, den „King of
Rock ’n’ Roll“, der in den 50er Jah-
ren während seines Militärdienstes
in Deutschland im Hotel Grune-
wald gegenüber vom Kurhaus leb-
te.

Ihm widmet der BVBC das The-
ma des diesjährigen Erlebnisabends
am Freitag. Unter dem Motto: „A
man and his hits“ präsentiert sich
unter anderem einer der besten El-
vis-Imitatoren Deutschlands und
rockt durch die 50er und 60er Jah-
re.

Hinweis: Die Fachthemen und
Einzelveranstaltungen entnehmen
Sie bitte dem Kongressführer 2005,
welcher der BC-Ausgabe 1/2005
beilag. (Bei Bedarf kann dieser auch
in der BVBC-Bundesgeschäftsstelle
in Bonn, ☎ 0228/963 93-0 ange-
fordert werden).

Anreise

Durch die Nähe zu Frankfurt
am Main ist Bad Nauheim mit
Auto, Bahn und Flugzeug gut
zu erreichen.

Bad Nauheim ist Schnell-
zugstation der Bahnstrecke
Münster-Hagen-Siegen-Frank-
furt. Vom Hauptbahnhof
Frankfurt erreicht man Bad
Nauheim in ca. 30 Minuten.

Vom Flughafen Frankfurt
braucht man mit der Bahn ca.
60 Minuten.

❒

Birgid Wilckens/Ke




